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[ Zeichnet
die fünfte Kriegsanleihe.

Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten.
Ne Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß erreicht.
Ihre Zahl ist noch größer geworden. Weniger als je dürfen
Deutschlands Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt Nachlassen.
Hch müssen alle Kräfte, angespannt bis aufs Aeußerste,
eingesetzt werden, um unerschüttert festzustehen, wie. bisher
so auch im Toben des nahenden Endkampfes. Ungeheuer
ftd die Ansprüche, die an Deutschland gestellt werden, in
jeglicher Hinsicht, aber ihnen muß genügt werden Wir müssen
Sieger bleiben, schlechthin, auf jedem Gebiet, mit den
Waffen, mit der Technik, mit der Organisation, nicht zuletzt
auch mit dem Gelde.

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren
kriegsanlrihen der der fünften nicht Zurückbleiben. Mehr als
die bisherigen wird sie"maßgebend werden für die fernere
Dauer des Krieges; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutschlands
I'st der Feind große Erwartungen. Jedes Zeichen der E»
Vpfung bei uns würde seinen Mut beleben, den Krieg ver-
ßtigera. Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke und
^tschlossenheit, an ihr müssen seine Hoffnungen zu schänden
Verden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und Placke-
l!'™führt der Feind den Krieg, Heuchelei und Lüge sind seine
Waffen. Mit harten Schlägen antwortet der Deutsche. Die

ist wieder ia zu neuer Tat, zu neuem Schlag. Wieder
^ ganz Deutschlands Kraft und Wille aufgeboten. Keiner
M Wen, jeder muß beitragen mit allem, was er hat und

kann, daß die neue Kriegsanleihe werde, was sie un-
werden muß:

uns ein glorreicher Sieg , für den Feind ein Vernich¬
ter Schlag'.

Amtlicher Teil.

i'H
*

Betr. Futtermittelangebot.
hiesigen Kommnnalverband stehen «och zur Verfügung:

Mk.Kvocheuschrot 94 ' /, Ztr ., Ztr. 16.—
^artoffelstälkefntter 75 0 0 20 70
««weiß.Strohkrastfutter 50 0 0 23 —
^uchrckerymehl 21 ' /, 0 0 23.90
Fischmehl «' /, 0 0 26.—

Zentner brutto ohne Sack.

bl^ ^ iSanmelduogeu umgehend durch die Gemeinde Vorstände

^ ^"Ichwalbach, den 1. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugeuohl,  Kreirdeputierter.

An die Magistrate
und Aerren Würgermeister.

Betr. Milch- und Buttererhebung.
Ich ersuche meine KreiSblattoerfügung vom 30. August und

meine Ihne « zugegangene Rundverfitgung vom 29. August bi»
spatesten» Montag früh zu erledigen.

Langeuschwalbach, den 2. September 1916
Der Kreisausschuß.

I . B . : Dr . Jugeuohl,  KreiSdeputterter.

An die Herren Bürgermeister
in Bärstadt , Eugenhahu, Esch, Eschenhahn, Kemel, Königshofen*
Rkuhof, Niederohaufin , Oberjosbach, Panrod , Vockenhausen,
Wallraber.stein und WörSdorf.

Ich ersuche um umgehende  Mitteilung , in welcher Höhe
im Monat August außerordentliche Zuschüsse zu den Krieg».
Unterstützungen in dortiger Gemeind, gezahlt wurden.

Laugenschwalbach, den 2.  September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugeuohl,  KreiSdepntierter.

An die Aerren Würgermeister
in Bermbach, Daisbach, Esch, Gürsroth , Kemel, Königshofen,
Laufenselden, Oberaurofi , OverjoSbach, Strinz -Trinitatis und
Vockenhausen.

Ich ersuch; um umgehende  Einsendung der blauen
Mappe mit den Empfangsbescheinigungen.

Langeuschwalbach, den 2.  September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

Beftandsanmeldnns; über Hülsenfrüchte.
Ich mache nochmal» auf meine VersIgung vom 16. August

cr. — Barbote Nr . 195 — auf-rerksam. Die notwendige«
Anzeigevordrucke find bet mir erhältlich.

Laugenschwalbach, den 1. September 1916.
Der Königl. Landrat.

I . B. : Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

Lokalst
8 2. Sept . (Schöffensitzung vom 30. 8.)

Der Wirt PH. A. B . zu Bärstadt soll am 22. April d. Js . über einen
Zentner beschlagnahmtes Brotgetreide bet Sette geschafft haben, indem
er statt der ihm zugelaffenen 4 Ztr . Roggen 5,36 Zentner zur Mühle
fuhr . B . behauptet, es sei dies versehentlich geschehen. Das Gericht
schenkte seinen Versicherungen jedoch keinen Glauben und kam auf
Grund der Beweisaufnahme zu der festen Ueberzeugung, daß ein be¬
wußtes Handeln des Angeklagten vorlag . Es verurteilte ihn zu einer
Geldstrafe von 15 Mk. — Der Milchhändler Phil . H. zu Bärstadt hat
im April d. Js . die festgesetzten Milchhöchstpreise dadurch überschritten,
daß er dem Produzenten 24 Pfg . statt 20 Pfg ? zahlte und beim Der-
kauf statt 26 Pfg . 30 Pfg . sich zahlen..ließ. Dieserhalb durch amts¬
gerichtlichen Strafbefehl in eine Geldstrafe genommen, beanttagte H.
richterliche Entscheidung. Auch das Gericht kam heute zur Verurteilung
des Beschuldigten.

*/ — Durch hervorragende Leistung im Feuer vor Verdun wurde
der Sanitäts -Gefreite Fritz Herber  mit dem Militär -Sanitätskreuz
ausgezeichnet und zum Unteroffizier befördett.



Zünfte Kriegsanleihe.
5%Deutsche Kriegsanleihe, unkündbar bis 1924.

4%%Deutsche Reichsschahanweisungen.

ft«»««.

Zur Bestreitung der durch de« Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 7«Schuldverschreibungen des Reichs und
47,7 . Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . t _

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin kann also auch
ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jede - andere
Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
, « «««*« » Zeichnungsstelle ist die Relch - bank . Zeichnungen werden

von Montag , den 4. September , bis Donnerstag , den 8. Oktober, mittags 1 Ahr
-ei dem Kontor der ReichShauptbank für Wertpapiere  in Berlin(Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen3 weiganstalten der

R e i chs b a n k mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Bermittlung
-er Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central - Genossenschaftskasse  in Berlin , der

Königlichen Äauptbank in Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten, sowie
sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  und
jeder deutschenP o st a n sta l t erfolgen. Wegen der Postzeichnnnzen siehe Ziffer 7.
Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von ZeichnungSscheiuen brieflich

erfolgen.
Die Reich San leihe  ist in Stücken zu 20000 , 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und

1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig.
Die Schatzanweisungen  sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark,

aber mit ZinSscheinen zahlbar am 2. Zanuar und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zinsschein ist am
1. Juli 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schahanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Tilgung der Schahanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden im Januar
jede- Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgeloste»
Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen
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Die Zeichner können die gezeichneken Beträge vom 30. September d. Z. an voll bezahlen
Sie find verpflichtet : 30% bei  zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d. I,

?^ f# • » » » » 24. Novemberd. I .,• • • • „ 9. Januarn. I.,
,,, ff 0 » • « « w 6. Februar n. 3.

au prahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
d, » « ch. "di. Zahlung » st"g"l,ift« doch
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vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen z 3 von 5 /o Diskont vom Zahlungstage, frühesten- aber

" " “ 1 19‘7' ‘ni,ni9t  am Januar . 9,7 beginn.. w. rh.n °°m 3ah.ung-.ag..
a) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe5 % Stückzinfen bis 3l Weit» 1Qi7... ,

b)  AufJ -hknng"nM Sch-? °7w -i" ngm"n°ch£ z°' ^ £ ®^ “ 6 «V . * « Ä £ Ä * . ».- Z.ichn.r-
Beispiel: Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehest demnach ab: * ° Studil “^ n oom 3I*^ ^ ember bis zum Zahlungstage zu entrichten.
I. bei Begleichung von Reichsanleihe

50/0  Stückzinsen für'

Tatsächlich zu zahlender... f ——
» « « - - >s° eintragung

a) bis zum
30. Sep
teinber

180  Tage
2,50 %

95,50 °/o

95,30 %

b) am
18. Oktober

162 Tage
2,25 «/«

95,75 °/o

95,55 7°

c) am
24. No-
vember

126 Tage
1,75%

96,25 •/•

96,05 %

II. bei Begleichung von Reich - schätz,
anweisungen.

4 V2°/o Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

6) bis zum
30. Sep.
teinber

e) am 18.
Oktober

l) am 24.
November

90 Tage 72 Tage 36 Tage
U2 50/o 0,90 '/° 0,45 °/«

93,8757° 94,10 °/°
4

94,55°/«

f.
ittigtii»

anweisungen für jede 4 Tage uni 5 Pfennig für je 100' Ma 'rk' Ne .mwe" ? " ™ 0,e ^ '"»«»lung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatz-
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen auf die 57° R e i rb a a « t » r r»- ^

30. September, sie muß aber spätestens am 18. Oktober geleistet werden Auf bis »um 3n r *£? *? " ’ b!? e, Zeichnungen kann die Vollzahlung am
auf all- anderen Vollzahlungen bis zum 18. Oktober, anch wenn fie vor di/se ». £ZL flefcipete^ "^ ahlungen werden Zinsen für 180 Tage,
Beispiele I « und Ib .) * n *** * icfcw ^ge geleistet werden , Zinsen für 162 Tage vergütet. (Vgl . Ziffer 8

.) -

«sw
Berlin , im August 1916.

ÄonV'r für Wertpapiere ausgefertigten Depotschein« werden von

Reichsbank -Direktorium.
.. - ^ X . 2avenstein . ». Grimm.
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Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich und südlich der Somme dauert der scharfe Ar-
tikleriekampf an - Im Abschnitt Foureauxwald Longueval
Leu Handgranatenkampfe statt . Westlich .von Maurepas
btteb ein französischer Vorstoß erfolglos . Bei EstreeS wurde
gestern Abend ein noch in Feindeshand befindlicher Graben

^ ^ Rech/s °der" M aas lebte die Feuertätigkeit zeitweise erheb¬
lich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

Die Russen setzten ihre Anstrengungen südwestlich von Luck
aeaen die unter dem Befehl des Generals Litzmann stehenden
Truppen fort . Ihre mit Dtelfatfier UtberlijmM «' ** *' ”
und oft kDtrberßoltcn A »«riff - battin ° ° rub ° -». h-nd^b-, Kr °-
ytnica Erfolg . Durch unseren Gegenangriff wurde d̂ r Fe nd
in Unordnung zurückgeworfen Wir haben hier gestern und
vorgestern ^10 Osfizi ° - e. H00 Mann gefangen genommen
und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Nördlich von Zborow gewannen unsere zum Gegenstoß
angesetzten Truppen Boden.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nordwestlich von Mariampol (an dem Dnjestr ) wichen

voraehende russische Kräfte im Ärtilleriefeuer zuruck.
In den Karpathen sind zahlreiche Teilunternehmungen des

Gegners gescheitert . Der Erfolg schlesischer Truppen am Kn-
kul wurde erweitert ; die Zahl der erngebrachten Gefangenen
erhöht sich auf 2 Offiziere , 373 Mann ; eS find 7 Maschi¬
nengewehre und 2 Minenwerfer erbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff-

Vorzügliches

Eßiipfel
p . Psd . 2b Pfz.

Falläpfel
p . Psd . iS Psd.

1264  Garl WSppler.

Fahnent Fahnen!
Bestellungen auf große und

kleine

Mhnen
« päpstlichen und bischöflichen
Soeben erbitte bi» zum b.
vcptember.
— Kataloge zu Diensten . —

Hugo Waldeck,
Niederlage  der Bonner

1231 Fahueusabrtk.

Todes - Anzeige.
Gestern Abend verschied nach langem schwerem

Leiden unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel , der

Schmiedemeister

Eduard Eschenauer
im Alter von 82 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie % Eschenamr.

Langenschwnlbach , Irankfurt,
den 2 . September 1916.

Die Beerdigung findet Montag nachm . 5 Uhr
von der Leichenhalle auS statt . 1262 1

Bekanntmachung.
Die 16 Jahre alte Auguste Wuff , Tochter d.s^

Buff,  bat sich am 31 . 8 . 16 au » dem Elternhau , entfe
unb wird seit dieser Zeit verm ßt . Er ist nicht auSgesch!
daß derselben ecu Leid zugestoß n ist Sie trug « a "
Kleid arüne gestrickte Jacke und Halb ĉhuye.

'Diejenigen , welche über den Verbleib der Bermchu,
haltSpunkce geben können , wollen der Polizeiverwaltung M
Mitteilung machen . -

Langenschwalbach , den 2 . September 1916.
I 2gz Ais Folizeiverwaltung

Grummrlgras- Verlleigkrung
in Bleidenstadt und Neuhof.

Die Versteigerung de» diesjährigen Hrummstgrases
auf den Domäuevwiefev findet statt:
» . in Bleidenstadt am Montag , den 4 . September d . As.

mittag » m/t  Uhr,

b . in Neuhvf am Ireitag . den 8 September d . As .,
vormittag » t l Uhr.

Zusammenkunft zu a , an der W ese im Krötevpfahl.
Wiesbaden,  den 26 . August >914.

1244 Königliches Aomänen -Wenlamt.

Zwangsversteigerung.
n_n, _ fl.« sir.öfrofinmh««c Wemeinschast, die io

Kelteräpfel,
Zwetschen,
Holunderbeeren,

Birnen, -
Brombeeren

kaust iu großen Mengen
Fritz Henrich,

226? Wiesbaden.

Mädchen
welch » kochen kann , für Privat-
Haushalt » . Wiesbaden gesucht.

Näheres 1265
Frau Hustav Aervster.

Tüchtige » selbständige»

Allein-Mädchen
nach Düffeldors gesucht.
1266  Mlla Hinhorn.

Vorstellung 2— 4 Uhr.

Zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft , die io
sehuog der in Hahn  belegenen . im Gruudbuche von H°»>

a ) Band 5 Blatt Nr . 130,
b) „ 12 „ , 357,
c) » lZ . . 381.

zur Zeit der Eintragung de, VersteigerungSvermerke » m

JhmCn a ) «üb b) de» Sandmann » und Schuhmacher»^
Kies au » Hahn eingetragenen Grundstücke, zu
Lardmann « Hmil Kies iu Hahn und 1- °«
Katharina , geborene Demare.  als wrueig-

eingetragenes Grundstücke» bezw . GruodstückSavteileS te
sollen diese Grundstücke bezw . dieser G <u° dstuck»an^ l
Hktoöer 1916 . nachmittag , 2 Uhr . durch da»'
Gericht — an der GertchtSstelle — versteigert wer°e°.

Der Termin vom 22 . Septemb -r ist ausg.h°b-°
Wehen,  den 24 . August 19 16

1260 Königliches AmtsgeE
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Bestellungen auf -
Carbid u. Carbidlar

jetzt schon erbeten , da wegentzvorauSstchtlichem größere»
später Mangel eintreten kann.

_ Karbid ist gebrauch »fertig vorrätig.

Hch. Wahl, Kettenbach sBaW
£ Zur Hinmachzeit empfiehlt

8 Meinstetnsäurr Satyrn
L säure Cttrouensäure.

Apotheke in NaMk "'
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